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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſttage um 43 Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
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Sonnabend, den 11. December. 


Zeitung 


und Landwirthſchaft im Stromgebiet der Weichſel. 


1858. 


Sr, auswärts 1 h 20 Gr. 

Inſertionsgebühr 1.%x pro Veſltzeile oder deren rn 

Inſerate nehmen an: in Danzig die Expedition (Gerbergaſſe 2), 
in Leipzig Heinrich Hühner. - 
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Preis pro Quartal 1 . 15 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen 
Sir. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt geruht; 

Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Karſch an der Aka⸗ 
demie zu Münſter zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fa⸗ 
kultät dieſer Akademie; fo wie den bisherigen Kreisrichter Julius Au— 

uf Ottomar Hermes zum Konftftorial-Nathe und Mitgliede des Kon- 
ſtoriums und Schul-Kollegiums der Rheinprovinz; und den Regierungs- 
ſſeſſor oon Helmolt in Magdeburg zum Regierungsrath zu ernennen. 


W. T. B.) Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Breslau, Freitag, 10. December, Nachmittags. Bei den 


heute hier ſtattgehabten Nachwahlen zum Abgeordnetenhauſe wur— 
den der ehemalige Oberpräſident Pinder, der Kreisrichter Flie— 


gel in Hirſchberg und der Fabrikbeſitzer Schöller hier gewählt. 
Die drei Gewählten gehören der liberalen Partei an. 


Gegen⸗ 
Candidat war der General-Poſtdirector Schmücke rt. 
London, Freitag, 10. December, Vormittags. Die heute 

erſchienenen Regierungsblätter widerſprechen dem Gerüchte von 
der Anknüpfung einer verſöhnlichen Correſpondenz Lord Mal— 
mesbury's mit der neapolitaniſchen Regierung. 

In Cork ſind 15 beſſeren Ständen angehörige junge Ir— 
länder, des Bandmannthums verdächtig, verhaftet worden. 

Paris, Freitag, 10. December. Der ſo eben erſchienene 


Bankausweis ergiebt eine Vermehrung des Baarvorraths um 28 


Millionen und der laufenden Rechnung des Schatzes um 26% 
Millionen, dagegen eine Verminderung des Portefeuilles um 3 
Millionen Francs. 


i Deutſchland. 


Berlin, 10. Dechr. Ihre Majeſtäten der König und die 
Königin werden, nach hier eingegangenen Nachrichten, das Weih- 
nachtsfeſt in Rom begehen und dann ihren Aufenthalt in einer 
bei Rom gelegenen Villa nehmen. Später gedenken Allerhöchſt⸗ 


* dieſelben ſich nach Palermo zu begeben. 


— Der „Staats Anzeiger“ enthält die Allerhöchſte Beſtäti⸗ 


haltiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft, betreffend die Kreirung von 
2,500,000 Thaler neuer Stamm-Actien vom 6. December d. J. 

— (Pr. C.) Durch Cirkular⸗Verfügung des Herrn Minis 
ſters des Innern vom 24. Nov. d. J. find ſämmtliche Königliche 
Regierungen und das hieſige Polizei-Präſidium davon in Kennt: 
niß geſetzt worden, daß die nach dem Circular-Erlaſſe vom 12. 
October 1849 zwiſchen den Staatsregierungen von Preußen 
und Hannover getroffene Vereinbarung, wonach die von den 
competenten Behörden des einen Staates ausgefertigten Leichen— 
päſſe für ausreichend zu erachten ſind, um den Transport 
von Leichen auch im Gebiete des anderen Staates auf den 
Eiſenbahnen zu geſtatten, in gleicher Weiſe, wie dies mit den 

egierungen von Oeſterreich, Baiern, Württemberg, Sachſen⸗ 
Altenburg und Auhalt-Bernburg verabredet worden, durch gemein- 
ſchaftliche Uebereinkunft dahin ausgedehnt worden iſt, daß die 
eichenpäſſe zum Transporte von Leichen überhaupt, alſo auch auf 
anderem Wege, als ausreichende Legitimationsmittel anzuſehen find, 
— (B. Ein hieſiges Blatt erklärte die Gerüchte von 
einem Rücktritt des Miniſters des Innern, Dr. Flottwell, für 
zur Zeit jeder Begründung entbehrend. Wir bemerken zur näheren 

rläuterung des Sachverhaltes, daß vorgeſtern in weiteren Krei— 
ſen mit großer Beſtimmtheit das Gerede ging, Herr Flottwell ſei 
um feine Entlaſſung eingekommen. Auch fol derſelbe wegen der 
durch ſein vorgerücktes Alter gebotenen Rückſichten auf feinen Ge» 
ſundheitszuſtand in der That den Wunſch ausgeſprochen haben 
von ſeiner jetzigen Geſchäftsthätigkeit alsbald wieder entbunden 
zu werden. Am Montag Abend hatte der Miniſter eine längere 
Audienz bei dem Prinz-Regenten, in deren Folge der nunmehrige 
Widerſpruch gegen die Rücktrittsgerüchte zu Tage getreten iſt. 
Herr Flottwell verbleibt wahrſcheinlich noch während der nächſten 
Landtags⸗Seſſion auf feinem jetzigen Poſten. Zugleich beſtätigt 
es ſich aber als zuverläſſig, daß in dem erledigten Amt eines 
Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg ihm vorerſt kein Nach- 
folger gegeben werden ſoll. 

— Der „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt man aus Chriſtiana, 4. De- 
cember: Unterm 24. November ift folgendes Königl. Placat, be⸗ 
treffend die Erlaubniß für preußiſche Schiffe, an der Waarenfüh⸗ 
rung zwiſchen den inländiſchen Städten Theil zu nehmen, folgenden 
Inhalts ausgefertigt worden: i 

„Wir Oskar u. ſ. w. thun zu wiſſen: In Gutheißung des 
Geſetzes vom 26. Auguſt 1854 über die Erlaubniß, an der Waa⸗ 
renführung zwiſchen inländiſchen Städten Theil zu nehmen, wollen 
wir hiermit befehlen und gebieten: Preußiſche Schiffe ſollen — 
o lange norwegiſche Schiffe entſprechende Gerechtigkeiten im Kö: 
nigreich Preußen genießen — gleich norwegiſchen an der Waaren— 
führung zwiſchen Städten hier im Lande Theil nehmen können, 
ledoch mit der Beſchränkung, daß ſie nicht Waaren führen dürfen 
Mühen Städten, die belegen find an Flüſſen, Canälen und Süß⸗ 
wa erſeen, es ſei denn, daß fie unterwegs zwiſchen ſolchen Städ— 
ten das Meer paſſirt haben. — Das Placat vom 19. Juli d. J., 
betreffend die Erlaubniß für preußiſche Schiffe, an der inländiſchen 
deset. aprung Theil zu nehmen, wird hierdurch außer Kraft 


4 — (B. u. H. Z.) Aus London vom 8. trifft folgende 
wichtige Depeſche ein: ö 

einge, ach Berichten, welche aus Liberia, vom 15. November, 
"getroffen find, war daſelbſt ein franzöſiſches Schiff angelangt, 


| 
| 
| 
| 


ſchaft entſchied ſich mit 57 Sti 


um ſchwarze Auswanderer zu engagiren. Die Regierung Liberias 
forderte und erhielt die Protection des engliſchen Kriegsſchiffes 
„Alecto“ und der amerikaniſchen Fregatte „Niagara“, worauf das 
franzöſiſche Schiff die Küſte verließ. 7 2 

— In dritten hieſigen Wahlbezirk wurde heute der vorma— 
lige Seminar - Director Dr. Dieſterweg mit 208 Stimmen 
gegen 109, die auf den Stadtrath Bock fielen, zum Abgeord— 
ueten gewählt. 

— Die frühere katholiſche Fraction, welche, wie man 
hört, dieſen Namen fallen laſſen wird, hat, ſchreibt man der 
„Elberf. Ztg.“, vor mehreren Tagen durch ihr hier anweſendes 
hervorragendes Mitglied, den Obertribunalsrath Peter Reichens— 
perger, im hieſigen Sitzungsſaale des Abgeordneten-Hauſes etwa 
ſechszig Sitze im Centrum belegt. Den übrigen Theil des Cen- 
trums hat die Fraction des Preußiſchen Wochenblattes belegt. 

— r— Münſter, 8. December. In hieſiger Stadt be- 
ſteht ſeit Jahren ein Verein „zur Bildung von Elementarlehrern 
und Beförderung von Handwerken und Künſten unter den Juden 
für Rheinland und Weſtphalen“, welcher nach einer amtlichen Be— 
kanntmachung des Herrn QOber-Präſidenten hieſelbſt, bis jetzt 
überhaupt 184 Schulamts Candidaten ausgebildet hat. Seit zwei 
Jahren wurden 16 junge Leute in der, dem Verein gehörenden 
Anſtalt als Lehrer vorbereitet und mit dem Zeugniſſe der Fähig- 
keit als ſolche, von der Königl. Prüfungs⸗Commiſſion verſehen. 
Die Zahl der überhaupt auf Koſten oder mit Unterſtützung des 
Vereins als Handwerker ꝛc. ausgebildeten oder noch in der Aus— 
bildung begriffenen Jünglinge beträgt 310. Die Einnahme des 
Vereins in dem letzten Verwaltungsjahre hat 9068 Thlr., die 
Ausgabe 8192 Thlr. betragen und iſt mithin ein baarer Beſtand 
von 876 Thlr. verblieben. 

Malchin, 8. December. (Tel. D. der Roſt. Ztg.) Die 
Landſchaft lehnte in der Eiſenbahnfrage heute jede weitere Ver⸗ 
handlung bis dahin ab, daß auch in der Handelsſteuer⸗Angelegen— 
heit eine entſprechende Reſolution eingegangen ſei. Die Ritter⸗ 

men ür den Bau der Eiſenbahn 
Uebernahme von B. Attien. Die weitere Verhandlung über das 
Eiſenbahn-Unternehmen ward einſtweilen abgebrochen. 
England. 

London, 7. Dechr. Die große Londoner Weihnachts- 
Vieh⸗Ausſtellung iſt heute eröffnet worden, um, wie immer, drei 
Tage lang zu dauern. Von den 1300 L., welche auf Verthei⸗ 
lung der Preiſe verwendbar ſind, hat Prinz Albert zwei Preiſe 
1. Claſſe von je 25 L. für einen jungen und einen alten Devon- 
Stier (Kurzhorn) davongetragen. Die ſchönſten Exemplare der 
diesjährigen Ausſtellung ſollen diejenigen ſein, welche aus Kreu— 
zung verſchiedener Racen hervorgegangen ſind. Die ausgeſtellten 
Schafe und Schweine werden von Sachkennern ſehr gelobt. 

Frankreich. 

Paris, 7. Dechr. Die Debats enthalten ſich abermals 
aller Originalartikel über Frankreich, dagegen beſtätigen ſie, daß 
die Zuſtände in Candia immer drohender werden, und ein Aus⸗ 
bruch faſt mit Gewißheit vorherzuſehen iſt. Sami Paſcha ſoll 
ſeine Demiſſion angeboten haben, da er ſich außer Stande ſieht 
die drohende Gefahr zu beſchwören. 

Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 3. December. Die am 8. v. M. gehaltene 
Anſprache Sr. Königl. Hoheit des Regenten Prinzen v. Preußen 
iſt uns von den meiſten Zeitungen ſogleich in der Ueberſetzung ge⸗ 
bracht worden und hat einen eben ſo günftigen als tiefen Eindruck 
gemacht. — Die Wirren in der Kirche nehmen keineswegs ab. 
So hat man einerſeits bei der Regierung angefragt, wie man ſich 
den Baptiſten und Leſern gegenüber zu verhalten habe, und ande— 
rerſeits bei der betreffenden Behörde um Anwendung der Geſetzes— 
ſtrafe für Abfall von der reinen evangeliſchen Lehre gegen einen 
Baptiſten angehalten, weil er behauptet hat, daß die Taufe ohne 
Glauben von keiner Wirkung ſei. 

ü Rußland. 

St. Petersburg, 2. Decht. Der „Akademie⸗Zeitung“ 
folgt jetzt auch die „Nordiſche Biene“, indem fie ſich in einem 
Leitartikel über die neue Geſtaltung der Dinge in Preußen aus⸗ 
ſpricht, und zwar noch theilnehmender und hoffnungsvoller als 
jenes erſtgenannte Blatt. 5 

— Schl. Z.) In der Marine werden auf Befehl des 
a he Conſtantin Verſuche mit gezogenen Geſchützen 
gemacht. 

Warſchau, Anfangs December. Wie ich Ihnen bereits 
vor Kurzem mitgetheilt, iſt das Poſtweſen des Königreichs nun— 
mehr von der oberſten Verwaltung in St. Petersburg abgelöſt 
und dem Adminiſtrationsrath zur ſelbſtändigen Verwaltung über: 
geben. Hiermit ſind denn auch viele mit der ruſſiſchen Manipu⸗ 
lation verbundene Mißſtände abgeſchafft worden, und der ganze 
Geſchäftsgang verſpricht ein viel leichterer und angenehmerer zu 
werden, wie es auch ſelbſtverſtändlich von großem Nutzen für das 
Land iſt, daß die Paßangelegenheiten jetzt wieder in polniſcher 
Sprache verhandelt werden. Ein beſonderes Verdienſt würde ſich 
die Verwaltung aber erwerben, wenn fie die ungeheuren Poftauf- 
ſchläge auf Zeitungen und Zeitſchriften herabſetzen wollte. Von 
der Laſt dieſer Aufſchläge werden Sie in Preußen ſchwerlich eine 
Vorſtellung haben. Von hieſigen Zeitungen erhebt die Poſt faſt 
einen dem Pränumerationspreiſe gleich kommenden Betrag, und 
was die auswärtigen anbelangt, ſo führe ich Ihnen des Bei⸗ 


ſpiels wegen nur an, daß der Krakauer „Czas“ ohne die Mo- 


nats⸗ Beilage gegen 36 Rubel, mit der Beilage gegen 50 R. koſtet. 

— An den preußiſchen außerordentlichen Geſandten, Baron 
Werther, hat der Kaiſer folgendes Handſchreiben erlaſſen: 

In dem Wunſche, Ihnen Unſer beſonderes Wohlwollen aus⸗ 
zudrücken für Ihre beſtändigen und eifrigen Bemühungen zur 
Kräftigung der freundſchaftlichen Beziehungen, welche ſo glücklich 
zwiſchen Uns und Se. Majeſtät dem Könige von Preußen ob⸗ 
walten, ernennen Wir Sie Allergnädigſt zum Ritter Uuſeres K. 
K. Weißen Adler-Ordens, deſſen beifolgende Juſignien Sich au: 
zulegen und laut Statut zu tragen Wir Ihnen hiermit befehlen. 
Wir verbleiben Zhnen mit Unſerer Kaiſerlichen und Königlichen 
Gnade wohlgewogen. 

Zarskoje⸗Sſelo, 3. October 1858. 

Türkei. 

Aus Marſeille, 8. Dec., wird telegraphirt: „Laut Be⸗ 
richten vom Libanon, die bis zum 25. Nov. reichen, war die 
Zwietracht trotz des Todes des Häuptlings der Juſairis und 
trotz der Unterwerfung der aufrühreriſchen Volksſtämme im Zu⸗ 
nehmen begriffen, und man ſehnte ſich allgemein nach einem Ein— 
ſchreiten von Seiten der europäiſchen Mächte. In einem nahe bei 
Damascus ſtattgehabten Gefechte war von arabiſchen Nomaden 
ein furchtbares Blutbad angerichtet worden. Die Beſiegten und 
Niedergemetzelten waren Mutualis.“ 


Alexander. 


Danzig, 11. Dezember. 

* „Mehrere Wahlmänner des Neuſtädter Kreiſes“ fühlten 
ſich veranlaßt, in einem kleinen Inſerat des vorgeftrigen „Dampf— 
boots“ das Urtheil des Publikums gegen die Nedaction der 
„Danziger Zeitung“ an urufen. Wir würden dieſe Provocation 
gänzlich ignorirt haben, wenn eben dieſe Herren Wahlmänner ſich 
die Mühe genommen hätten, zur Motivirung ihrer Anklage an 
derſelben Stelle auch jene Entgegnungs-Correſpondenz aus Neu⸗ 
ſtadt abdrucken zu laſſen, zu deren Aufnahme, wie erwähnte 
Herren Wahlmänner zu glauben ſcheinen, die Redae— 
tion verpflichtet geweſen wäre. Die veränderten Um⸗ 


Entgegnungs⸗Correſpondenz zu veröffentlichen. W geben dieſelbe 


nachſtehend ohne jede weitere Bemerkung; es dürfte nicht ſchwer 
fallen, nach ihr allein das Inſerat der Herren Wahlmänner und 
die Unterlaſſungsgründe der Redaction der „Danziger Zeitung“ 
richtig zu beurtheilen. Die Correſpondenz heißt: 

Neuſtadt, 2. Dechr, Die Beſprechung der Abgeordneten— 
Wahl für die Kreiſe Karthaus und Neuſtadt in Nr. 152 dieſer 
Zeitung iſt gewiß von vielen Seiten mit wahrem Befremden ge- 
leſen worden. Wunderbare Dinge ſollen uns daſelbſt berichtet werden, 
und doch ſtößt man nur auf Alltägliches, das vergrößert durch die 
Brille der Parteileidenſchaft, allzu deutlich die Abſicht der haar⸗ 
ſpaltenden Bemängelung eines regelrechten Vorganges an ſich 
trägt, weil eben das Ergebniß dieſes Vorganges den Erwartun— 
gen der „glaubhaften Wahlmänner“ nicht entſprochen haben dürfte. 
In der That, es iſt kaum anzunehmen, daß der Landrath von 
Platen eine gewiſſe Befangenheit gezeigt habe. Wer den 
großen Verſammlungen der Paulskirche und des 
Berliner Abgeordneten-Hauſes jahrelang angehört 
hat, der wird ſich bei öffentlichen Funktionen nicht mehr gebehr⸗ 
den wie ein Kind, dem man die erſten Hofen anzieht, 
und das nun verlegen und verſchämt einherſtolzirt. 
Weit größere Wahrſcheinlichkeit hat die Annahme für ſich, daß die 
„glaubhaften Wahlmänner“ den Herrn Wahl-Commiſſar mit den 
Augen der Befangenheit betrachtet haben, daß es ſich alſo ein fach 
um eine häufig vorkommende, pfychologiſch leicht zu erklärende 
Verwechslung handelte. Das Thatſächliche des beregten Artikels 
ſteht auf ſchwachen Füßen, da es theils inhaltslos, theils unwahr, 
alſo verläumderiſcher Natur iſt. 3 

Unwahr ift es, daß Herr v. Platen außerhalb des Wahl- 
vorganges für ſich agitirt habe; — für einzelne Fälle kann 
das Gegentheil eidlich erhärtet werden, — unwahr iſt 
es, daß Herr v. Pl. überhaupt agitirt, ſofern dieſes Wort 
eine gehäſſige Nebenbedeutung nach offenliegender 
Abſicht des beregten Artikels involvirt; unwahr iſt es 
ferner, daß der Schluß des Wahlaktes zu ſehr verzögert, wenn 
man das Anzünden des Kronleuchters und der Kerzen in billige 
Rechnung bringt — andere Wahlmänner haben ſich über den zu 
ſchnellen Schluß des Aktes beklagt, jedes Ding hat bekanntlich 
zwei Seiten — für unwahr muß es endlich erklart werden, wenn 
mehrere Wahlmänner mehrmals bei derſelben Abſtimmung geſtimmt 
haben ſollen, ſo lange nicht dafür der directe Beweis beigebracht 
wird, wobei erinnert werden mag, daß der vom Wahleommiſſar 
ſofort an Ort und Stelle angeſtrengte Verſuch zur Aufhellung 
dieſes Uebelſtandes kein greifbares Reſultat geliefert hat. Was 
den Proteſt anlangt, der gegen die Wahlen eingelegt ſein ſoll, 
fo will das an und für ſich wenig ſagen, da bekannklich manche 
Leute gegen Alles proteſtiren, was ihnen nicht paßt: ob ein Wahl- 
mann des Karthauſer Kreiſes nicht das geſetzliche Alter gehabt, 
wiſſen wir nicht, iſt auch für die beſprochenen Vorgänge durchaus 
gleichgiltig. Sonach müſſen wir annehmen, daß bei den betreffen- 
den Wahlen keine Regelwidrigkeiten vorgekommen, und bitten uns 
für die gegenſeitige Annahme Beweiſe, nicht Verdächtigungen aus, 
die mit offenbarer Abſicht leicht hingeworfen ſind. Einſender dieſes 
hat ſich ebenfalls um die Wahlen bekümmert, und glaubt ziemlich 
unterrichtet zu fein, wenn er ſchließlich verſichert, daß die Wahl 
des Herrn v. Platen für den Neuſtadter Kreis in jeder 
Beziehung eine politiſche Nothwendigkeit war. Daß 


Herr v. Platen ſich bei Gelegenheit von in das Staatsleben 
tief eingreifenden Akten wärmer zeigt, als es der größten Anſtren⸗ 
gung ariſtokratiſcher Höflichkeit gelingen will, kann dieſe Verſiche— 
rung nur unterſtützen. 

5 Die diesjährige Kunſtausſtellung wird bereits Ende 
nächſter Woche eröfinet werden. 

— 2 Geſtern gegen 2 Uhr Mittags ſah man an der großen 
Mühle vorbei nach der Schmiedegaſſe zu 4 Männer einen Ret— 
tungskorb tragen, aus dem ein herzzerreißendes Kreiſchen erſcholl. 
Es rührte von einem Frauenzimmer her, die, beim Färbermeiſter 
Repp in Dienſten, auf dem Hofe des Hauſes ihrer Dienſtherr— 
ſchaft beim Waſſerſchöpfen in den dort durchgehenden Radaunen— 
Arm gefallen und nun unter den Häuſern und Straßen durch von 
der Schmiedegaſſe bis zur Malergaſſe getrieben war, wo Män— 
ner, die mit Knocheuſuchen beſchäftigt waren, ſie auffiſchten und 
in ein nahegelegenes Haus brachten. Hier kam ſie zwar bald zu 
ſich, doch wurde ſie von ſo entſetzlichen Schreikrämpfen befallen, 
daß ſie zu ihrer Brodherrſchaft getragen werden mußte, die ſich 
alle Mühe gab den nöthigen Beiſtand herbeizuſchaffen. Der 
weitere Verlauf iſt uns augenblicklich noch unbekannt. 

* Geſtern Nachmittag brach ein Knabe beim Schlittſchuh— 
laufen auf dem Stadtgraben durch das Eis, wurde aber glückli— 
cherweiſe durch Herbeieilende gerettet. 

— u — (Theater.) Es iſt ſehr erfreulich, daß Kreutzer's 
„Nachtlager in Granada“ ſich einen dauernden Platz im 
deutſchen Opernrepertoire errungen hat. Es iſt dies erfreulich, 
nicht etwa wegen eines exeluſiv hohen muſikaliſchen Werthes, — 
wiewohl wir mit einer Muſik, welche bei aller Anſpruchsloſigkeit 
und Melodienfülle ſich Reinheit des Geſchmacks bewahrt hat, 
wohl zufrieden ſein dürfen — ſondern weil dieſe Oper natio— 
nalen Werth hat, d. h. weil fie durch und durch deutſch iſt. 
Mag dieſes auch Urſache ſein, daß ſie in ihrem beſcheidenen Ge— 
wande nie ein Kaſſen-Magnet war, wie etwa Flotow's mit 
allen franzöſiſchen Piquanterien, Schönpfläſterchen ꝛc. aufgeputzten 
Koketten, — es wird dafür dieſer Umſtand auch Urſache fein, 
daß fie ſich in ihrer einfachen Natürlichkeit länger auf dem Re— 
pertoir erhält, als jene Tagesſpeculationen, länger als der in 
Dürftigkeit geſtorbene, auch in dieſem Sinne echt deutſche Com— 
poniſt wohl ſelbſt erwartet hat. Dazu kommt der glückliche Um— 
ſtand, daß es ſo viele Sänger giebt, welche überaus gern von 
Zeit zu Zeit „Prinz-Regent“ ſpielen. Für den geſtrigen Abend 
war dies Vergnügen Herrn Janſen bereitet. Das vorwiegend 
Melodieuſe in dieſer Partie beanſprucht im Ganzen etwas mehr 
Ton, als Herrn Janſen zu Gebote ſteht, dagegen fand er 
reichliche Gelegenheit, ſeine hübſche Geſangsbildung zu zeigen und 
800 im Vortrag war viel Gelungenes. Fräul. Röckel ſang die 
Gabriele. Wäre es der angenehmen Sängerin möglich, nur ein 
wenig mehr für die deutlichere Textausſprache zu thun, ſo würde 
der Eindruck ihres Geſanges weit durchgängiger befriedigend ſein. 
Das überaus Lyriſche des „Gomez“ widerſtrebt der kräftigen 
Stimme des Herrn Weidemann. Ob es paſſend war, daß 
ein Theil des Publikums Herrn Weidemann nach der Arie im 
2. Akt hervorrief, überlaſſen wir den unbefangenen Hörern 
zur Entſcheidung. Wir erwähnen das fo ſehr zur Unſitte ge- 
wordene Hervorrufen bei offener Scene grade an dieſer Stelle, 
weil man uns hier wenigſtens keine böswillige Abſicht gegen den 
Sänger unterſchieben wird, den wir ſtets mit großer Bereit: 
willigkeit und freudig anerkannt haben, und deſſen Bemühungen, 
eine dem Charakter feiner Stimme fo ganz entgegengeſetzte Auf— 
gabe zu löſen, auch hier gerne anerkennen wollen. — Die drei 
Hirten waren durch die Herren Pettenkofer, Helmuth und 
Adolph ſehr gut vertreten und Herr Muſikdirektor Denecke 
ſchoß wiederum mitſeinem ſehr ſchön vorgetragenen Violin-Solo 
den Vogel ab. a 


— n. — Zu dem heute im Theater ſtattfindenden Concert 
der Herren Laub und v. Bülow hat ſich bereits eine ungewöhn⸗ 
liche Theilnahme gezeigt, ſo daß ſich für den Abend ein recht ge— 
fülltes Haus erwarten läßt. Am Montag werden die Künſtler 
bereits in Elbing erwartet. 


— e. Herr Proſeſſor Bobrik begann geſtern ſeine Vorträge über 
Seelenkunde (in dem hintern Saale der Concordia) vor einem ſehr 
gewählten und aufmerkſamen Zuhörerkreis. Der ganze Cyelus beſteht 
aus acht Vorträgen und ſo iſt es natürlich, daß wir in dem erſten der— 
ſelben nur die Grundlage für die ſpätern Entwickelungen erhalten fonn- 
ten. Von dem delphiſchen Spruch „Erkenne dich ſelbſt!“ ausgehend, er— 
klärte Herr Bobrik die Urſachen, weshalb in Betreff unferes ſeeliſchen 
Lebens ſich noch keine feſtſtehende . Wiſſenſchaft hat bilden kön⸗ 
nen, wie in Betreff des körperlichen Lebens der Natur; ſodann führte 
er die vorhandenen Thatſachen unſeres Bewußtſeins an, entwickelte die 
Speeialitäten der Gemüthserſcheinungen und die Unterſchiede in der 
Selbſtbeobachtung und der Beobachtung Anderer. Sodann wurden die 
„Scheidungen“ der verſchiedenen Beſtandtheile in den Gemüthserſchei— 
nungen ausführlich erörtert, ebenſo die Vorſtellungen in ihren Einzeln⸗ 
heiten und Maſſen und ſchließlich die Verſchiedenheit und Trennung in 
den Scheidungen der ſinnlichen, verſtändigen und vernünftigen 
Erſcheinungen unſers Gemüthslebens. Die Auseinanderſetzung der Be— 
griffe von Vorſtellen, Denken, Fühlen und Wollen ſchloß den erſten 
Vortrag, in welchem Herr Profeſſor Bobrik vielfältig die Prinei— 
pien der neuern Natur-Philoſophen auf's Entſchiedenſte anfocht. 
Bei einem Thema, wie dieſes, welches aus ſo feinen und ſubtilen Theil— 
chen beſteht, iſt es nicht gut möglich, in gedrängter Kürze eine klare 
Beſprechrug der Vorträge zu geben; wir beſchränken uns daher vor- 
läufig auf die bloße allgemeine Anführung des Inhalts und faſſen 
vielleicht ſpäter nach Beendigung des ganzen Cyelus die Vorträge in 
ihrer Geſammtheit nochmals zuſammen. Herr Prof. Bobrik theilte 
am Schluſſe noch mit, daß da am Sonnabend über 14 Tage Weih⸗ 
nachten und über 3 Wochen Sylveſter ſei, das Stattfinden des zweiten 
Vortrags erſt ſpäter durch öffentliche Anzeige bekannt gemacht werden würde. 


Provinzielles. 


O' Königsberg, 9. December. Die Eröffnung des Pro- 
vinzial-Landtages wird am künftigen Sonntage nach vorangegan— 
genem Gottesdienſte um 12 Uhr Mittags im Ständeſaale des 
hieſigen Königlichen Schloſſes erfolgen und darauf die Herren 
Abgeordneten bei dem Herrn Landtags-Commiſſarius, Ober-Prä⸗ 
ſidenten Eichmann, diniren. Zum Landtagsmarſchall iſt der 
Ober⸗Marſchall des Königreichs Preußen, Burggraf Graf zu 
Dohna ernannt. 


n — Selten wohl mag für Königsberg eine Woche fo 
reich an den erhabendſten Kunſt. enüſſen geweſen ſein als die ge— 
genwärtige, in welcher die Vorleſungen des Fräulein Eliſe 
Schmidt mit den Concerten des Herrn H. v. Bülow (der vor 
einigen Tagen zum Hof-Pianiſten Sr. Königl. Hoheit des Prinz— 
Regenten ernannt iſt) und des Königl. Conzertmeiſters Herrn 
Laub zuſammentreffen. Trotz dieſes Zuſammentreffens fanden 
ſowohl die Vorleſungen antiker Dramen als die Concerte — wie 
es bei ſo ausgezeichneten Kunſtleiſtungen nur zu erwarten war 
— die allerregſte Theilnahme des Publikums; zu bedauern war, 


daß Mittwoch gleichzeitig eine Vorleſung des Frl. Schmidt und 
ein Conzert der Herren H. v. Bülow und Laub mit einer aus 
den beſten hieſigen muſikaliſchen Kräften gebildeten Quartett— 
Soirce ſtattfand, was jedoch nicht verhinderte, daß ſich ſämmtliche 
dieſer Kunſtunternehmungeu eines ſehr zahlreichen Beſuchs erfreu— 
ten. Ueber die berühmten Gäſte, die auch bei uns einen allgemei— 
nen Enthuſiasmus erregen, will ich mich jedes näheren Urtheils 
enthalten, da dieſelben — wie ich aus Ihrer Zeitung erſehe — 
in den nächſten Tagen auch Danzig beſuchen werden. — Unter 
Leitung des Stadtgerichts- Direktors Dr, Becker begann am 6. 
December die vierte diesjährige Schwurgerichts-Periode — es 
find bis jetzt noch keine Fälle vorgekouumen, welche auch für weis 
tere Kreiſe von Intereſſe wären. — In dem neu erſcheinenden 
Verzeichniß der auf der Albertina Studirenden iſt das Zahlen— 
verhältniß intereſſant, in welchem die Mitglieder der theologiſchen 
Fakultät zu den andern ſtehen, von 381 Studenten widmen ſich 
139 der Theologie u. z. B. nur 72 der Jurisprudenz, während 
vor etwa 6 Jahren noch gewöhnlich ca. 150 Juriſten und dage— 
gen nur ca. 30 Theologen auf der hieſigen Univerſität waren. 
Leider find in kürzeſter Zeit zwei der theologiſchen Fakultät ange— 
hörige Studenten, welche beide zu den beſten Hoffnungen berech— 
tigten, geſtorben und ein dritter hat den Verſuch gemacht, ſeinem 
Leben durch einen Piſtolenſchuß ein Eude zu machen, ohne daß 
ihm fein trauriges Vorhaben gelungen ift, da er ſich nur am Halſe 
eine nicht tödtliche Wunde beigebracht hat. Der unglückliche Jüng— 
ling befindet ſich gegenwärtig im ſtädtiſchen Lazareth und ſein Zu— 
ſtand ſoll Ausſicht auf Wiederherſtellung gewähren. Die Motive, 
die ihn zu der That veranlaßten, ſind vorläufig noch nicht bekannt 
geworden. 5 

O Königsberg, 10. Deebr. Vor einiger Zeit hatte ein 
junger Mann wiederholt Briefe bei dem hieſigen Hof-Poſt-Amt 
mit Nachnahmen auf den Namen bekannter ſicherer Perſonen auf— 
geliefert und in einem Falle auch den Betrag der Nachnahme vom 
Annahmebeamten baar erhalten. Derſelbe wurde indeß bei einer 
ſolchen Auflieferung erkannt, von einem Unterbeamten ergriffen, 
zur gerichtlichen Unterſuchung abgeliefert, und mit 4 Monat 
Gefängniß beſtraft. Vor einigen Tagen hat nun wieder ein 
Mann — angeblich ein ehemaliger Faktor — verſucht, auf Packete 
in welchen ſich werthloſe Sachen, Steine ꝛc. befanden, Nachnahme 


zu erhalten; der betreffende Aunahmebeamte hat aber nur einen 


Revers ausgeſtellt und iſt die Sendung als unbeſtellbar zurückge— 


kommen. Bei einer wiederholten Auflieferung wurde auch dieſer 


ergriffen und feſtgenommen. 
? Königsberg, 10. December. Vor einiger Zeit wurde 


Ihnen „aus Oſtpreußen“ von der beabſichtigten Gründung 


einer neuen „Conſtitutionellen Zeitung“ am hieſigen 
Orte geſchrieben und zugleich ein Umriß unſerer Preßmiſere ges 
liefert. Der Artikel, welchen der hieſige „Telegraph“ durch Wie— 
derabdruck weiter zu verbreiten die Güte hatte, hat hier viele 
Sympathien gefunden, wenn auch die Mäßigung gegenüber einem 
Inſtitut wie die „Hartungſche Zeitung“ nicht ganz am Orte war. 
Nicht bloße Geſinnungsloſigkeit und Mangelhaftigkeit des Inhalts 
(wie Ihr geſchätzter Mitarbeiter ſchrieb) kennzeichnet dieſe Zeitung, 


ſondern Geſinnungsloſigkeit ohne Gleichen und eine 


Mangelhaftigkeit des Inhalts in Stoff und Form, 
die mit den obscurſten Producten der Tagespreſſe 
wetteifert. Daß hin und wieder in die großen Bogen ein 


kleiner Artikel von beſſerer Feder ſich verirrt, kann dieſes Hartz, 
klingende Urtheil nicht umſtoßen, welches zwar von tiefiter Ent⸗ 


rüſtung dictirt, aber von jahrelanger genauer Beachtung jener die 


Stadt und die Provinz compromittirenden Zeitung getragen wird.“ 


Um fo mehr muß ich bedauern, die Nachricht, daß die con— 
ſtitutionelle Partei mit der Gründung einer neuen Zeitung um— 
gehe, aus beſter Quelle widerlegen zu können. Es mag einmal 
davon die Rede geweſen ſein, aber an eine feſte Abſicht oder gar 
ein feſtes Project iſt leider nie gedacht worden. Sicher gehört 
auch eine gewiſſe Leichtgläubigkeit oder eine große Unkenntniß der 
hieſigen Verhältniſſe zu der Annahme, daß hier ein derartiges 
Project gemacht und die Ausführung geſichert ſei. Ihr geehrter 
Mitarbeiter, der die Nachricht gläubig aufnahm, war gewiß lange 
Zeit nicht in Königsberg und iſt den hieſigen Zuſtänden fremd 
geworden. Man hat hier in unſerer Partei — wir ſtehen zu 
treu zu ihr, um ihre Schwächen bemänteln zu dürfen — das 
Handeln ganz verlernt und nur die Phraſe conſervirt; befon- 
ders hat man verlernt für die Förderung öffentlicher Zwecke in 
die Taſche zu greifen. Und der Partei fehlt es wahrlich 
nicht an einer ſehr bedeutenden Anzahl von Männern, die 
ohne ein Opfer zu bringen einen Fond zuſammenſchießen könn⸗ 
ten, welcher ein neues Zeitungs-Unternehmen von der mate— 
teriellen Seite vollſtändig ſicherte, wie dies ſchon Ihr Correſpon— 
dent in dieſer Angelegenheit treffend bemerkt hat. — Wir fahren 
alſo fort, „die Stadt der reinen Vernunft“ und die 
intelligente Provinz Oſtpreußen durch die „Hartung— 
ſche Zeitung“ repräſentiren und die große Menge ihre 
politiſche Bildung aus dieſem unreinen Borne ſchöpfen 
zu laſſen, wir fahren fort durch unſer Abonnement 
und unſere Inſerate ein Inſtitut zu ſtützen, in deſſen 
Verurtheilung alle Welt einig iſt! 

G. Culm, 8. December. Mit großer Freude begrüßten 
wir vor mehreren Wochen die Wahl unſeres bisherigen Gerichts- 
calculator Herrn Schulz zum Beigeordneten und Kämmerer. Er 
war mit 6 anderen Bewerbern zur engern Wahl geſtellt und er— 
hielt ſchon bei der erſten Abſtimmung von 33 Stadtverordneten 
19 Stimmen, während die ihm entgangenen 14 Stimmen ſich 
auf 4 andere Candidaten mit 2—3, und 5 Stimmen vertheilten. 
Geſtern fand die feierliche Introduction des Gewählten ſtatt. 
Ihm folgte ein Dejeuner im Lokal des Herrn E. Kurkowski 
an welchem einige 40 Perſonen Theil nahmen. Bei dem Letzteren 
wurden nach den für des Königs und des Prinz-Regenten Wohl 
gebrachten Toaſten und noch mancherlei, auch gelehrten Reden, 
(3. B. eine lateiniſche, unſeres hochverehrten Syndieus Knorr) 
auch dem Gefeierten mehr dergleichen gewidmet, — darunter eine 
von dem Vater der Stadt, Kreis Gerichts-Rath Schülke, der 
der Stadt Glück wünſchte zu dieſer Aequiſition einer jungen durch— 
greifenden Kraft, eines biederen, tüchtigen und talentvollen jungen 
Mannes, dem er nicht Lobes genug zu ſpenden wußte. Hiernächſt 
dankte der Introductionirte für die große Theilnahme an ſeiner 
Wahl und Amtseinführung und legte der Geſellſchaft fein amt— 
liches Glaubensbekenntuiß in herzgewinnender Weiſe dar. Ein 
Toaſt auf das Wohl unſerer Stadt ſchloß ſeine aus dem Herzen 
gekommene und zu Herzen gedrungene Rede. Die Stimmung 
der ganzen Geſellſchaft war und blieb bis zum Schluß eine heitere. 


— 
“ 


+ 


| 


HBandels Zeitung. 
(W. T. B.) Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 11. December, 2 Uhr 26 Minuten, angekom⸗ 
men 2 Uhr 41 Min. Nachmittags. Weizen angeboten, 48 
76 Thlr. nach Qual. — Noggen ziemlich behauptet, loco 
473, December Januar 46%, ar ee 465, Frühjahr 
47% Thlr. — Spiritus wenig verändert, 177 Thlr. — Nüböl 
14½ Thlr. Br. 

Die Fondsbörſe zeigte ſich flau, Fonds und Wechſel 
ſtille. — Staats Schuldſcheine 843. — Preuß. 4 Aueh 
1003. — Weſtpr. Pfandbriefe 33% 82. — Franzoſen 1703. — 
Norddeutſche Bank 86. — Oeſte er. National⸗Anleihe 
Wechfel⸗Coues: London 6, 204, 


Hamburg, Freitag, 10. December, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
— Flaue Stimmung bei geringem Geſchäft. Nordbahn 587, Mecklen⸗ 
burger 54. — Schluß ⸗Courſe: Stieglitz de 1855 102%. 5 % Ruſſen 
—“ Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 873. Disconto —. j 

London lang 13 Mk. 33 Sh. not., 13 Mk. 4% Sh. bez. London 
kurz 13 Mk. 4% Sh. not., 13 Mk. 5% Sh. bez. Amſterdam 35, 70. 
Wien 78, 25. 

Hamburg, Freitag, 10. December, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
Getreidemarkt. Weizen loco und ab Auswärts flau und ſtille. 
Rogge m Loco ſtille, ab Dänemark ſehr feſt gehalten, 7 Frühjahr 123 
bis 1248 66 bezahlt. Oel loco 28%, % Mai 283. Kaffee um 
verändert. 

Frankfurt a. M., Freitag, 10. December, Nachmittags 2 Uhr 
30 Minuten. Im Allgemeinen feſte Haltung, Umſatz belebt. — Schluß⸗ 
Courſe: Berliner Wechſel 104%. Hamburger Wechſel 87%. Londoner 
Wechſel 1174. Pariſer Wechſel 933. Wiener Wechſel 1203. 3 4 
ge 1% Spanier 30%. Kurheſſiſche Looſe 43. Badiſche 

ooſe 543.“ 

Wien, Freitag, 10. December, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. — 
Börſe lebhafter. Neue Looſe 101. — 44% Metall. 76, 20. Na⸗ 
tional-⸗Anl, 86,05. Staats Eiſenbahn⸗Aktien Cert. 261, 90. Kredit⸗ 
Aktien 212,40. London 101,80. Hamburg 76, 20. Paris 40, 40. 
Gold 1012. Silber — 

Paris, Freitag, 10. December, Nachmittags 3 Uhr. — Die 8% 


— 


7 


eröffnete zu 73,30, wich auf 73, 20 und ſchloß 1800 träge zur No⸗ 
tiz. Conſols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 lbs waren 
gleichlautend 974 eingetroffen. — Schluß⸗Courſe: 3% Rente 73, 35. 
4%, Rente 96, 80. Oeſterreichiſche Staats -Eiſenbahn-Actien 651. 
Credit mobilier-Actien 988. 3 

Amſterdam, Freitag, 10. December Nachmittags 4 Uhr. — 
Sieh feſt, . — Schub, Conne. Londoner Wechſel kurz —. 
Hamburger Wechſel kurz —. Wiener Wechſel kurz —. Petersburger 
Wechſel —. Holländiſche Integrale 63, a a . 1 

Amſterdam, Freitag, 10. December. Getreidemarkt. Weir 
zen und Roggen unverändert und ſtille. Raps Oetober 72. Rüböl 
Mai 42%, A 

London, Freitag, 10. December, Nachmittags 3 Uhr. — Silber 

Conſols 961. 1% Spanier 31. Mexicaner 203. Sardinier 91. 
5% Nuſſen 113%. 4% Ruſſen 1034. f 

„London, Freitag, 10. December. Getreide markt. Alle Ge— 

treidearten flau. In Weizen, Gerſte und Hafer ſtarke Zufuhren. 

Liverpool, Freitag, 10. December, Mittags 12 Uhr. Baum⸗ 
molle: 7000 Ballen Umſatz. Preiſe 3 billiger als vergangenen Freitag. 
Wochenumſatz 42,030 Ballen. 

Konkurs⸗Exöffnungen. 

Kaufmann Julius Lax zu Neiße, Verwalter Kaufmann Bernhard 
Treftz, Termin 21. December. — Verlags⸗ Buchhändler Karl Gottlieb 


Barthol in Berlin, Wilhelmsſtr. 30, Termin 17. December, Verw. 


Kaufmann Schäffer. — Verehelichte Buchhalter Schuber, geb. Grün, 
früher verwittwete Horn, Inhaberin der Firma C. Horn in Berlin, 
Eliſabethſtr. 29, Termin 16. December, Verw. Kaufmann Eichhorn. — 
Handelsmann Simon eee Grenadierſtr. 23, Termin 
17. Decemder, Verw. Kaufmann von der Linde. — Kaufmann George 
Kannapinn zu Szibben, Kreisgericht Heydekrug, Termin 4. Janfar, 
Verw. Kaufm. Theodor Schmidt zu Heydekrug. — Kaufm. Emil Haſe 
in Stettin, Termin 22. December, Verwalter Kaufmann Hermann 


Friedrich Weinreich. \ 

3 Geueral-Verſammlungen. 8 

Am 13. Deebr. Weilburger Bergb-Commandit-Geſ. Johann Meyer u. 
Comp. zu Duisburg. 


„ 15. „ Norddeutſche Fluß ⸗Dampfſchiff.⸗Geſ. zu Hamburg. 
„ 15. „ Preußiſche Bergb.-Geſ. zu Königsberg. 
„ 16. „ Thüring. Bank zu Sondershauſen. 
Einzahlungen. : 
Bis 9. Dezbr. Einzahlung mit 9 Thlr. 22 Ngr. 4 Pf. auf den Chem- 
nitzer Steinkohlenbau-Verein. 
„ 10. „ 100 Frs. auf die Eiſenb. Wilhelm Luxemburg. 
„ 10. „ 50 Frs. auf die Verein. Schweizerbahnen. 
„ 10. „ 50 Thlr. auf die Bergbau- Geſ. Pluto. 
„ 10. „ 20 Thlr. auf die Friesdorfer Papierfabr. 
„ 10. „ 10 auf die nen gezeichneten Actien d. Lomb. Bahn. 
„ II. „ 10 Thlr. auf die Sächſiſche Glashütten⸗Geſ. 
„ 12. „ 8 Thlr. 6 Sgr. auf den Steinkohlenbau-Verein „Got⸗ 
tes Segen zu Lugau“. 
Ans zahlungen. 
V. 1. Decbr. ab der Dividende pr. 1857—58 von 7 % des Hänichener 
Steinkohleu-B. V. 
. der Zinſen und Kapitalsrückzahlungen des Lomb. Venet. 
Anlebeus de 1850, 
n der Zinſen der 1. Anleihe de 1853 des Zwickauer Stein- 
7 kohlenbau- Vereins. 
ia der Zinſen des 5 % Anlehens der Vereinigten Schweizer⸗ 
bahnen (Union Suisse.) - 
A der Zinſen des Anlehens von 1 Million de 1858 der 
Bergb.⸗Geſ. Phönix für Hüttenbetrieb. 
e der Dividende pr. 1857—58 mit 9 Thlr. des Sieg⸗ 
Rheiniſchen Bergw.- und Hütten-Vereins. 
„ der Div. von 30 Fl. der Maſchinenb.-Geſ. „Carlsruhe.“ 
3 der Zinſen der Preuß. Staatsſchuldſcheine. 
5 der Zinſen der Sächſiſchen 4 u. 43 7% Staats⸗Anleihe 


und der Sächſiſch-Schleſiſchen Eiſenbahn-Aetien. 


Produeten⸗Märkte. 6 


* Danzig, 11. December 1858. Bahnpreiſe. 

Weizen 120/23—136,8@ nach Qual. von 50/55—86/90 Gm 

Roggen 124—130 von 48—51/51½ Is 

Erbſen von 70-80 u. g 0 

Gerſte kleine u. große 100/105 112/118 2 nach Qualität 38/43 
5053 Spt 3 

Hafer von 80-3435 Hr. 

Spiritus 14% 74. bezahlt. \ 

Getreidebörſe. Mäßiges Froſtwetter, trübe Luft, Süd⸗Wind. 
Umſatz heute nur 13 Laſten, Weizen zu unveränderten Preiſen; bezahlt 
für 125@ ord. ausgewachſen IE 345, 127 bunt krank . 396, 
125% ſehr hell krank . 405, 130 8 dunkelbunt, el geſund 
430, 135% hoͤchbunt glafig, doch nicht geſund % 486. 

Noggen begehrt und mit 51—51 Gr er 130 bezahlt. 

108 / gelbe kleine Gerſte 45 H, 118 “ ſchöne große 52 Fr. — 
657 Hafer 30 Gr > 

Spiritus 14% %, in ſchwerer Waare 14% bezahlt. 

Circa 900 Ohm Zufuhr dieſe Woche. ne, 

* Elbing, 10. December. (Orig. B d. Danz. Ztg.) Witterung: 
trübe feuchte Luft. Wind: Südoſt. Die Zufuhren von Getreide find 
wieder ſtärker geworden, Preiſe aller Artikel ziemlich unverändert wie 
am 7. d. Mts. — Spiritus ſtärker zugeführt, Preiſe etwas gewichen. 

Bezahlt und anzunehmen ift: Weizen mehr oder minder ausge 
wachſen 119-132 45 72 E, hoch und weißbunt mit wenig Keim 
bis ganz geſund 127/328 74—83 %, — Roggen 120/306 43½— 
40 %. — Gerſte kleine zum Mälzen 100/1127 38—49 e do: 
Futter- 9/105 32.—37 c, große 110 48 FJ — Hafer 60 5⁴ 
25-31 % — Erbſen weiße 62— 72 u — Bohnen 6065 

Spfritus am Markt in den letzten Tagen mehrere Partien foco 
u. Lieferung in einigen Tagen mit /Z. 15 verkauft. 

* Königsberg, 10. December. Wind: Süd- Oſt. Temperatur 
— 1. Weizen ruhiger, loco hochbunter 128 — 1342 72-83 . Dr u 


1 Schfl., 131-1358 79—83½ n bez., bunter 128—1347 72 
280 es B., 126— 1322 10050, 2 bez., rother 128134 72 
77 Se. B., 130— 134% 75½ 77 % bez., abfallender 1221327 50 
70 Sr. B. — Roggen matter, loco 115—1207 44—48 Ge. B., 
1208 47 %½% u bez., 121— 126 48—50 9% B., 127—130 50 —52 
Se. B., 127-1282 50 - 50½ 9% bez., Dezember 1208 49 . B., 
ER G., Januar 126 51 Gr bez., Frühj. 1859 52 . B., 51 
G., Mai 51½ r. B., 50½ G., Mai. Juni 51 %. B., 50 G. - 

Gerſte, loco große 102 — 1154 45—52 J B., kleine 93—112 5 
50 r, B. — Hafer loco 68 —858 35—41 Gr. B., 72 7 37 r. 
bez. Frühjahr 1859 50 39 %. B., 37½ % G. — Erb ſen loco 
weiße Koch- 70-75 r. B., do. Futter⸗ 60-70 Yu B., do. graue 
80.95 Gr. B., grüne 80 85 Yu B. 

Leinſaat loco feine 112—1168 83—92 Fr. B., do. mittel 108 
—1148 70-80 %% B., 107—1088 78 % bez, ord. 100-110 4 
50-70 % B. — Rübſaat, loeo Winter“ 113—118Z 122 . B., 
120 %. G. — Rübkuchen loco Yr &%, 63 S, B. 

5 8 118 Tr. unverändert, 7 obne Faß En, 

B., 15 g. G., mit Faß 174 B., 17 &. G., Frühjahr 1859 
ine. Kap 164 % B, 1 . 45 

Poſen, 10. December. Roggen (% Wſpl. a 25 Scheffel) matt 
einſetzend, ſchließt bei ziemlich lebhaftem Umſatz feſter, gekündigt 400 
Wſpl., abgelaufene Kündigungsſcheine 42% . bez., December 42;— 
42½ N bez., 43 B., Dezember-Januar 42%—424, . bez. u. G., 
Januar ⸗Februar k. J. 437.43 Pp bez. u. B., Februar» März 4345 
44 bez. u. G., Frühjahr 40—45½ Ag bez., 45% B. . 

Spiritus (pro Tonne à 9600 % Tr.) zu etwas weichenden 
Preiſen nicht erheblich umgeſetzt, loeo (ohne Faß) 14 14½ , (mit 
Faß) December 14½ — 14 9% bez. u. B., Dezember-⸗Januar 1445 
. B., Januar k. J. 141 bez., 15 B., Januar⸗Februar 15 94. 
bez. Februar März 15% A „ 15% B., April» Mat 16 & bez. u. 
G., 16% Kg. B. 5 5 

Breslau, 10. December. Wetter am frühen Morgen — 1. — 
Der Verkehr am heutigen Markte ſchleppend, obgleich eine feſte Haltung 
nicht zu verkennen war. Weizen in den feinen Qualitäten fortwährend 
ut zu laſſen, geringere unverändert. Roggen feine Sorten in kleineren 
Partien über Notiz bezahlt. Gerſte in geſunder Waare wenig offerirt. 
Hafer preishaltend. Erbſen in Kochwaare gefragt. Weißer Weizen 
96 — 104 Kr, Mittelſorten 63—72—83, gelber 56—65—81—92 Fr, 
Brennerweizen 40 —45—50 % Roggen 53 -55—57—59 Gr, Ger ſte 
36—40—46— 52 %. Hafer 33—38 40-42 Gr, Erbſen 70—75— 
80—86 Gr Deljaaten ſeſt, Raps 120—125—129 9%, Sommers 
rübſen 80 90 Hr. Schlagleinſaat 5-55; . Kleeſamen in 
beiden Farben feſt aber wenig Geſchäft. Roth alt 13— 14 %, neu 
145 —15—16 %, weiß 19-207, —22—23½ . 

An der Börſe. Rübbl etwas feſter, loeo 14 N. B., Dezem⸗ 
ber und Dezember ⸗Januar 14% 34, B., Januar⸗Februar 14% 4. B., 
14% bez. u. G., April⸗Mai 14, 2. 

Roggen höher, Dezember, Dezember-Januar und Januar-Februar 
Mt, e bez., Februar März 447 4 bez. u. B., März - April 45% 
B., April⸗Mai 46 — 46 9. 9 

Spiritus ruhiger, loco 7% %. G., Dezember, Dezember-Januar 


und Januar -Februar 747 . bez., Februar⸗März 84 . G. 
März April 8% %, April Mai 87, . bez. u. G., Mai- Juni 83 Aa 


G., 8% B., Juni⸗Juli 843—7 &, bez. k 

Stettin, 10. December. (Oſtſ.⸗Ztg.) Witterung: Kälte. An 
er Börſe. Den Day et Uckermärk. 66 u Fe 5 

gelber 61 5. bez., Alles 85 Z, 83/852 gelber Frühiahr 63½ B. 
en 7775 loco 77 43½ — 433 25 bez., 77 2 e 
Dezember » Januar 43 ¼½ Fe. bez. u. G., Frübiahr 453 4 bez. u. 
G., Mai-Iuni 46 9. bez. u. G., 467 B., Juni⸗Juli 47 9% B., 416% 
G. — Gerſte, große Pomm. 69/708 Frühj. 377, 3. bez. 

SA Hafer ohne Umſatz. 

Rüböl feſt, loeo 14½ . B., Dezember u. Dezember Januar 
1455 7. B., Januar. Februar 14½ 3 B., April-Mai 143 & bez. 
DbLeinöl feſter, loco inch. Faß 12 . bez., 124 B. — Baumöbl 
April⸗Mai 16 9% tranf. bez. 

Beate ma Caſan 9% , bez. 

einſamen Pernauer 11% bez., Rigaer 11% Kg. bez. 


bez., 


* do, Januar Februar 14% u. 14½ 


Faß 177 . b loe t — : 5 

Sh. bez., loco mit Faß 173 &. bez., i dieſen Monat 17% 
—18 bez., B. u. G., Dezember⸗Januar do., Januar + Februar 18 
181 J bez., B. u. G., Februar⸗März 183 18 ½ & bez. u. G., 
19 B. März» April 18419 % bez., B. u. G., April. Mai 194 
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0. u. 1. 34—344 
Elgbacher u. Co.) Wetter: trübe. 
Temperatur + 16. Barometer 283, Weizen 
* März 1859 6,8%, 
6,16 bez. — Roggen 
. B., März 1859 5 4%. B., 
G. — Gerſte 7 200 3.8 
r ya 200 3.8 alter 6 %. B., neuer 


Rüböl unverändert, e 100 3.2 effect. in Partien von 100 
r. 15% Fa, B. Mai 1859 15%, ,.9%. B., 15%, G., Ottober 1859 


15 % B., 14¼ G 
piritus unverändert, . 100 Qrt. mit Faß effect. 80% in 
g. B. 
110 . 


Part. von 3000 Ort, 16% 
See und Stronberichte. 


& Skagen, 5. Decbr. Geſtern Abends ſtrandete öſtlich von Alt: 
kagen das Fregattſchiff „Hercules“, aus und nach Memel von Glou— 
daher mit Salz. Da das Schiff ſtark leck wurde, ſo ſieht man die 
adung als verloren an. Die Mannſchaft ift gereetet. ! 


8 Danzig, den 9. December. Geſegelt: 

R. Dannenberg, Martin, Jahdebuſen Holz. 
0 Den 10. December. 

G. Jielcke, Meta Eliſabeth, Cardiff, Holz. 

W Siedeberg, Maria, Memel, Spiritus. 

M. Cable, Brittania, London, Getreide und Fleiſch. 

* Hartmann, 5 Gebrüder, do. do. 

Sund-Liste, 

Den 7.—8. December. 


9 


ot Gapitain von nach mit 

6 roline, Lewe, London, Königsberg, Kaufmg. 
Edunus, Hut, Danzig, London, Zimmer. 
gar, Roſteck, Antwerpen, Memel, Ballaſt. 
net day, Petrie, Danzig, London, Roggen. 
untain Maid, Grandiſon, do. Leits, Weizen. 


| Fonds⸗Börſe. a 
3% Kopenhagen, 8. December. Obligationen, königl. 4% 96% . 96x. 
88 Denic) Eugliſche kleine Obligationen 825. —, do. do. große do. 
do b % 4 do. do. kleine (1849 und 1850) 97. 973, do. do. große 
Aetie „6 7% Nationalbank s Actien 1385. Seeländer Eiſenbahn⸗ 
Bauen or En Diseonto für Platz-Wechſel 4%, für Hamburger 
N don, Stockholm, 3. Dezember. Hamburg, 30 Tage, 134. 50. Lon⸗ 
kurze Sicht, 18. Paris, 30 Tage, 72. Amſterdam, 70 Tage 152. 
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Berlin, 10. December. 

Berlin-Anh. E.-A. — B. — G. Staatsanl. 56 101 B. — 6. 
Berlin-Hamb, — B. 104% 6. do. 53 957 B. — G. 
Berlin-Potsd.-Magd. 135 B. 134 G. Staatsschuldsch. 84% B. 844 G. 
Berlin-Stett. 110% B. — 6. Staats-Pr.-Anl. 117% B. — G. 
Oberschl. Litt.A u. C. 138 B. 137 G. Ostpreuss. Pfandbr. — B. 81% G. 

do. Litt. B. — B. 1263 . Pommersche do. 844 B. 81 G. 
Oesterr.-Frz.-Stb. 172. B. — G. Posensche do. 99% B. — G. 
Berlin-Stett. Pr.-Obl. — do. do. neue, — B. 89% G. 

do. II. Em. 84% B. 53% G. [Westpr. do. 824 B. — 6. 
Insk. b. Stgl. 5. A. — B. 103 G. do. neue 90% B. 90% G. 

do. 6. A. — B. 1084 G. Pomm, Rentenbr. — B. 92 G. 
Russ.-Engl. Anl. — B. Posensche do. 924 B. — G. 
Russ.-Poln. Sch.-Obl. 873. 8638. Preuss. do. 923 B. — G. 
Cert. Litt. A. 300 fl. 94 B. 93.6. Preuss. Bank-Anth. 144 B. 1438. 
do. Litt. B. 200 fl. — B. 213 G. Danziger Privatb. 873 B. — G. 
Pfabr. n. i. S.-R. 87% B. 86% G. Königsberger do. 873 B. — G. 
Part.-Obl. 500 fl. 89 B. 884 G. Posener do. — B. 86 G. 
Freiw. Anl, — B. 100% G. Disc.-Comm.-Anth. 107 B. 1068. 
Staatsanl. %, 54/55/57 101 B. — G. Preuss. Handelsges. — B. — G. 


— a = eee eee. 


* 
Bekanntmachung. 

Im Laufe des Jahres 1859 ſoll hier eine Gasbeleuchtungs-Anſtalt 
erbaut werden. Eiſengießereien, Maſchienenfabriken ꝛc., die geneigt find 
Eiſenlieferungen, wie Eiſenarbeiten dabei zu übernehmen, erſuchen wir, 
unter Angabe ihrer Preiſe pro Centner Gußeiſen fi bei uns gefälligft 
in frankirten Briefen zu melden, damit ihnen die betreffenden Auſchlags⸗ 
Auszüge und Detailzeichnungen zur Ausfüllung der Preiſe der einzelnen 
Gegenſtände mitgetheilt werden können. 

Thorn an der Weichſel, den 3. December 1858. 


mit an 
„GERMANIA.“ 
Lebens-Verſicherungs⸗Actien-Geſellſchaſt 
ö in S ETTN. | 
Grundcapital: 3,000,000 Thlr. 


Zu beu auf den Grundſatz der gegenſeitigen Beerbung der in dem— 
ſelben Kalenderjahre geborenen Kinder gebauten 


F Käinderberſorgungskaſſen 


der „Germania“ köunen alle ſeit 1846 inet, gebornen Kinder auch bis 
Ende Dezember 1858 eingefehrieben werden. Die zu zahlenden Bei 


träge ſind „ 

geringer, 
wenn der Beitritt bis Ende Dezember 1858 erfolgt, als wenn dies 
erſt ſpäter geſchieht. Zur Vermittelung von Zeichnungen zu dieſen Kin 
der⸗Verſorgungs Kaſſen, welche ſich beſonders auch zu 


Weißnachts -gefchenken 


eignen, ſowie zur Vermittelung 


aller Verſicherungen auf den Todesfall 
und den Lebensfall 


der General-Agent 
Emil Tesmer, 
Frauengaſſe No. 30. 


Feſtgeſchenke 


aus dem neueren Verlage v. Wilhelm Hertz (Beſſer'ſche Buch: 
handlung) in Berlin, Behrenſtr. 7. 
Paul Heyſe, Novellen. 2. Aufl. Min.⸗Form. Leinwbd. mit Gold⸗ 


ſchnitt 13 9a, 8 
— — La Rabbiata. Novellen. Illuſtr. Umſchlag mit Goldſchn. 2, PR. 
Leinwbd. mit Goldſchnit 


— — Hermen. Dichtungen. Min.⸗Form. 
Sh. 

E. Geibel und P. Heyſe, Spaniſches Liederbuch. 2. Aufl. Min.⸗ 
Form. Leinwbd. mit Goldſchn. 1½ 4. 

Hermann Grim, Novellen. gr. 8. eleg. geb. 2 % 

Wilh. v. Schadow, Der moderne Bafari. Erinnerungen aus dem 
Künſtlerleben. Mit Illuſtrationen von Jul. Hübner. gr. 8. eleg. 
geb. mit Goldſchn. 3 %,. x 

A. F. v. Schack, Stimmen vom Ganges. Eine Sammlung indiſcher 

Sagen. Min.⸗Form. eleg. geb. mit Goldſchn. 1% %. 

Henriette Herz, Ihr Leben und ihre Erinnerungen. Herausgegeben 
von Fürſt. 2. Aufl. mit Portrait, eleg. geb. 13 3%, 

Catull's Buch der Lieder. Text und Ueberfegung von Theodor 


empfiehlt ſich 


2081] 


Heyſe., eleg. geh. 13 9% 
L. Hahn, Geſchichte des preußifchen Vaterlandes. 3. Aufl. gr. 8. 
13 93. geb. 2 9 


Große. Für das deutſche Volk. 
Lex. 8. eleg. geb. 4 


— Friedrich der 


) Mit Illuſtrat. 
v. Camphauſen u. Bürkner. 


Ad. Monod's Abſchiedsworte an ſeine Freunde und an die Kirche. 


geh. 10 . eleg. geb. % . 
Heidel's RR 1.25 zu 4 3, der dritte (Veihnachts⸗ 
abend) zu 1 %. 


K. Witte, Alpiniſches und Transalpiuiſches. geh. 2 . 


In unſerem Verlage iſt ſo eben erſchienen und bei dy 
ei old. 
Devrient Nachfolger C. A. Schulz e 
Langgaſſe No. 35, vorräthig: R 
EN all den g 
Epiſches Gedicht in neun Geſängen von Ferdinan + 
Eine volksthümliche Familiengeſchichte, fn welcher ſich der 5 
ſchönſten und ruhmvollſten age der patriotiſchen Erhebung unſerer 
Nation und unſeres Jahrhunderts abſpiegelt und in welcher der große 
Entſcheidungstampf bei Leipzig, wie im Hintergrunde der Erzählung 
vorüberziehend gleich der Hand der Vorſehung, in das Schickſal der 
3 Bern rettend und mc eingreift. 
er ruhige Gang epiſcher Darſtellung giebt di i 
deutſches Leben in Dentart Elte und Zuſtände zur ee An. 
ſchauung zu bringen. 


in Danzig 


Mit einem Titelbilde, Holzſchnitt mit Tondruck, welches 
der den Sieg bei Leipzig darſtellenden Figur an dem National⸗Krieger⸗ 
Denkmal auf dem Krenzberge bei Berlin giebt. 
Miniatur⸗Ausgabe, geh. 27 Sgr., eleg. geb. m. Goldſchn. 1 Thlr. 73 Sgr. 


Von demſelben Verfaſſer ſind früher erſchienen: 
Legenden u. Balladen. N. A. Mit 12 Illustr. 8. cart. 1 Thlr. 
Helleniſcher Heldenſaal, Geſchichte der Griechen in Lebensbeſchrei⸗ 
bungen nach den Darftellungen der Alten. 2 Bde. 8. mit 32 Illu⸗ 
ſtrationen, gebunden 2 Thlr. 224 Sgr. leg. in Leder mit Goldſchu. 
4 Thlr. TE Sgr. ä 
Heldengeſchichten des Mittelalters, ihren Sän 
N. F. 5 Hefte. kl. 8. mit 41 Illustr., 0 k 
Evangelische Liederfreude. Auswahl geiſtlicher Lieder von der 
Zeit Luthers bis auf unſere Tage. Mit literargeſchichtlicher Einlei 
tung, biographiſchen Skizzen und erbaulichen Zügen aus der Ge 
ſchichte berühmter Lieder. gr. Lex.⸗S. geh. 1 Thlr. 15 Sgr., Velin 
wi Sb: 15 Sgr. . 
uswa tehriſtlicher Lieder vom zweiten bis fünfzehnten 
Jahrhundert. Im Ihe ah in deutſchen Ueberſetzungen. Ps kedens. 
geſchichtlichen Skizzen und erläuternden, Anmerkungen. gr. Lex. S. 
Pr he ex e Abe ” k 
onigliche Geheime Ober -Hofbuchdrucherei (R. Decker) in Berlin 
Wilhelms. Straße Neo. 75. £ 


 LEON SAUNIER, 


Buchhandlung für deutfche und ausländiſche Literalur in 
2077) Danzig, Stettin und Elbing. 


eine Nachbildung 


er ihlt. 
eh. 4 Thlr. 10 


| 
] 


Mitleser, auch v. auswärts, z. verſchiedn. Zeit., Danzig,, 


Bei Rücker u. Püchler in Berlin iſt exfchtenen: 


Die Ste Auflage von 
Koppe, Ackerbau und Viehzucht. 3 Theile. 4 Thlr. 222 Sgr. 


Vorräthig in allen Buchhandlungen, namentlich bei 


Leon Saunier 


Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur in 
12076] Danzig, Stettin und Eibing, a | 


7 In zweiter verbesserter 
erſchien ſo eben bei Metzler in Stuttgart: 


Die Quinteſſenz 
der Handels- und Contorwi 


Auflage 


ſſenſchaft, 


ein umfaſſendes und vollſtändiges Handbuch ſülr jeden Kan mann, ins— 
beſondere für Commis und Lehrlinge von 9. . Sven Belt 
verbeſſerte Auflage. Imp.-S. Geh. 3½ Thlr. 


Wenn ein neues Werk in einem fo reich mit Büchern geſe— 
Fache J giinftig aufgenommen worden, daß deſſen ſtarke ER, Ages 
ſchon 2 Monate nach ihrer Vollendung ſich vergriffen, fo ift dies wohl 
der bündigſte Beweis ſeiner Vorzüge und praktiſchen Brauchbarkeit. 
Dieſe zweite Auflage darf daher wohl auf gleich gute Aufnahme um 
jo mehr hoffen, da der Verfaſſer das Ganze ſorgfältig revidirt und alle 
durch neue Geſetze und Staatsverträge, z. B. den Wiener Münzvertrag 
bedingte Verbeſſerungen und Ergänzungen nachgetragen hat. — Vor- 
rätbig in allen Buchhandlungen Weſtpreußens, in Danzig bei g 
Anhuth, Homann, Kabus, Saunier, Weber. 


Von Lechners Buchhandlung in Wien empfing! 


J. G. Homann's Kunſt⸗ u. Buchhandlung 


in Danzig, Jopengaſſe 19: 


Die Charlatanerie 
und ihre Parteigänger. 


Eine naturwiſſenſchaftlich-commerzielle Studie von Theophraſtus Bonas 


baſtus Paracelſus dem Jüngern. Preis 20 fr. 2082) 


In unſerem Verlage iſt ſo eben erſchienen und durch jede 
Poſt⸗Anſtalt und Buchhandlung zu beziehen: ag 


Liste No. 13 


der bei den Provinzial-Rentenbanken ausgelooſten, 

lich verloren oder ſonſt abhanden gekommen angem 
8 3 Bogen Folio. Preis 77 Gr, 
Königl. Geheime Ober-Hofbuchdruckerei (R. Decker) in Berlin. 
Beſtellungen beſorgt: 


B. Kabus Buchhandlung, 


Langgaſſe 33. 


Montag, den 13. d. Mts. 
beginnt bei mir der Aus⸗ 
verkauf einer Partie im Preiſe ſehr her⸗ 
abgeſetzter s 

141 Herbſt- und Winter- Mäntel. JJ 
Siegf. Baum. 


Poudre de Fleurs de Riz. 


Derſelbe theilt der Haut eine natürliche Weiße, jugendliche Zart 
heit und Weichheit mit. s ag che Zart⸗ 


Zu haben bei W. Schweichert, 
[2083] Lauggaſſe 74. 


Königl. 


ſowie der als angeb⸗ 
eldeten Rentenbriefe. 


2084 


2087 


Voſſiſche, Schleſiſche, Königsb., Publiciſt, Wog., Dampfb. de., können 
3. I. Quart. 1859 beitvet., wenn ſie ſich jetzt meld., da die qu. Leſezitk. 
ſonſt geſchloſſ. werd. u. d. betreff. Exemplare nicht vollſtänd. geliefert 
werd. könn., Fraueng. 48. 


Hecht Sammet-Band, 


beſter Qualität, in ſchönem dunkeln Schwarz, verkaufen wir in Stücken 
von 19 Ellen (13 Metves) von heute ab zu nachſtehenden Fabrikpreiſen; 
Nr. O0, 2. 4, 6, 8, 12, 16, 20, 80, 40 8 80 0, 80. 
Fr T, 8, 10, 12, 15, 20, 24, 30, 33, 36, 48, 54, 60, 72. 
worauf wir Wiederverkäufer namentlich aufmerkſam zu machen uns 


beehren. 
Piltz & Caruecki, 


Langgaſſe 16. 


2062 


Zu Weihnachten empfehle ich mein vollſtändig 
aſſortirtes Lager von Parfümerien, Bürſten, Kämmen, Hoſenträgern, 
Gummiſchuhen ꝛc. 


es Louis Willdorſf, 1. Damm 4. 
NB. Cotillon⸗Gegenſtände u. Larven 


in größter Auswahl zu billigen Preiſen. 


1652 
Patent Portland-Cement, ächt schwed. und poln. Holz-, 
acht engl. raffin.Steinkohlen-Theer, b. ſandfreie trockne Schlemm- 
kreide, ächt engl. Patent-Asphalt-Dachfilz, beſte Dachpap- 
pen in Tafeln und Rollen 3 Länge, Asphalt, beſte News 
caſtler Chamottsteine, feuerfeſtell Thon, ächt peruan. Guano 
von Sendung der Herren Anthony Gibbs und Sons in London ꝛc. ꝛc. 
ſtets billigſt bei EI. Engel. 


Fein grünen Jav a⸗Caffee offerire billigſt * 
[2003] H. Engel, Hundegaſſe 47. 
—— . — ange 


Flügel⸗Fortepiauos 


empfiehlt ben als vorräthig 

ugen 
A.Wiszniewski, 
Drodbänkengaffe 28. 
[1859] 


Meine Salons zum Haar⸗ 
chneiden und Friſiren 


ſind von Morgeus 7 bis Abends gegen 10 Uhr 
geöffnet und empfehle dieſelben zur geneigten Bes 


Loot, Milder, drin, 


, Louis Wi 


(2078 a] J. Damm N 


=» 


J 


Friſch gebrannter Nüdersdorfer Kalk, echt engl. a 


Werthvolle Weihnachtsſchenke. 


„Bei Fr. Ludw. Herbig in Leipzig ift erſchienen 
und in allen Buchhandlungen vorräthig, in Danzig bei 


F. Anhuth, W. Deurient, B. Kabus, 
L. Jannier und J. A. Weber: 

„Geſchichte der franzöſiſchen Literatur 

Sati ls erklärt von L. F. Heindorf, Dritte 

Horaz, atiren, erklärt von L. F. Heindorf. Dritt 


Schmidt,) s en e eee 
Julian, \ F i ee 1789. 8. 2 Bände. 
Aufl. Mit Berichtigungen und Zusätzen von 
D. Ludwig Doederlein, gr. S. broch. Pr. 2 . 
Elegante Miniatur⸗Ausgaben in 
Pracht⸗Einbänden. 


Meißner, Alfred, Gedichte. 7. Aufl.. 14% 3 
8 e . uf, Sa. e 
Lougfellow, Das Lied von Hiawatha. Deutſch von > 

er je 6 . 


Böttger 
Kapper, S., Fürſt Lazar. 3. Aufl. 
Böttger, Ad., der Fall von Babylon . 


" 


1% 77 
(Gedicht⸗ 
11 % 

3 


Liederchronif deutſcher Helden. ; 
ſammlung für Knaben) | f 
eee, 


Neues ſehr empfehlenswerthes Keſtgeſchenk. 
Prinzeß Tauſendſchön. 


Ein Märchen für Kinder von 7 — 12 Jahren von Hermann Kletke. 
Mit 25 Silhouetten von Carl Fröhlich. 


Leon Saunier, 


Buchhandlung für deutſche und ausländiſche Literatur in 
20580 Danzig, Stettin und Elbing. 


Als Weihnachtsgeſchenk 


empfiehlt 


F. A. WEBER'S 
Juch-, Au ſt- und Muſikalien-Handlung, 


Langgasse 75. 
Wilh. v. Kaulbach's 


Wandgemälde im Treppenhause des neuen Museums in Berlin. 

Davon einzeln: 

Homer und die Griechen. Gest. v. Ed. Eichens, Gr. Imp.“ 
Qu.-Folio. 11 Thlr. 10 Sgr. . 
Moses. Solon. Beide gest. v. A. Hoffmann.“ 
Malerei. Gest. v. F. Habelmann,, 
Architectur, Gest. v. A. Teichel. 
Geschichte. Sage. Beide gest. v. L. Jacoby. . 
Venus. Gest. v. G. Seidel. 
7 Blätter, Imp.-Folio, a 3 Thlr. 15 Sgr. 

Die genannten Blätter, Pendants bilden d, sind in vor- 
trefflichen Drucken bei mir vorräthig und liegen zu geneigter 
Ansicht aus. 

Gleichzeitig empfehle ich die bei mir erschienenen 


PHOTOGRAPHIEN 


nach den vorzüglichsten Mustern der Malerei und Kupfer- 
techerkunst. Folio, Preis à 15 Sgr. Gr. Folio 1 Thlr. 
Biene Blätter eignen sich eben so gut als Zierde für Zimmer- 


[2070] 


wände als zum Einlegen in Albums, 


Die so eben in Wien bei Ferd. Klemm erschienene 
Broschüre des 


Dr. Lobethal in Breslau 


über das Heilverfahren desselben, als wichtiges Schutz- und 
Heilmittel gegen chronische Catarrhe und beginnende Lungen- 
schwindsucht, Wien 1859, ist für 3 Sgr. zu haben in der Buch- 
handlung von B. Hiabus, Langgasse 55. [1916] 


1 


Centimal⸗ und Decimalwaagen zu jeder Tragkraft, gut und 
ſtark gearbeitet, werden auf ein Jahr Garantie, jo wie auch jede 
andere Gattung Waagen verfertigt. Schließlich bemerke ich noch, 
daß Reparaturen aufs dauerhafteſte und billigſte ausgeführt werden, 
auch werden daſelbſt Desmer auf Zoll-Gewicht verändert. 


Mackenroth, 


Decimalwaagen-Fabrikant, Töpfergaſſe 17. 


Ungarische Pflaumen u. Arracan⸗Reis 


5 %g. pro Centner offerirt 


eo II. Engel, undegaſſe 47. 


Spielwanren- Magazin, 
außerordentlich reichhaltig aſſortirt bei 


Piltz & Czarnecki, 
Langgaſſe 16, parterre. 


Inhalt: Gegenſtänd 1 „bis zu mehrer 
Thalern pro Stück. E 1504 9 


Für Damen 


iſt eine große Auswahl Muffen, Stolas, Manſchetten, 

Kragen, ſo wie für Kinder, zu billigen Preiſen auf Lager. 

NB. Tuch⸗Jopen mit Pelz gefüttert, und die 
zweckmäßigſten Damen = Mäntel und gopen 

in allen Stoffen, zu den billigſten Preiſen bei 


[2068] J. Auerbach, Langgaſſe No. 26. 


[1922] 


= * Fa 
Im 


„TZHURINGIA“ in Erfurt 5 


a 


r | 


Feuer-, Lebens- und Transport- Versicherungs - Gesellschaft. 
Grund⸗Capital: Drei Millionen Thaler Preuß. Courant. 
Eoncefjionirt unterm 19. September 1853. 


Die Geſellſchaft verſichert bewegliche Gegenſtände aller Art 
Die Lebensverſicherungs-Geſchäfte der Geſellſchaft erſtrecken ſich auf 2, 
Paſſagier- und Eiſenbahnbeamten⸗Verſicherungen, Kinder: und 


ſicherungen, für den Lebens-, wie für den Todesfall, 
Altersverſorgungen in den mannigfaltigſten Formen. 
. Bei den Trausport⸗Verſicherungen, welche zur See, 


Policen von der unterzeichneten Hauptagentur ausgefertigt werden, ſind die 


gegen Fenerſchaden, ſowohl in Städten als auf dem Lande, 
apital⸗, Nenten⸗, Sterbekaſſen und Sparkaſſen⸗Ver⸗ 


per Fluß, per Eiſeubahn oder Frachtwagen geſchloſſen und die 


General: oder Abonnementspolicen der Geſellſchaft für 


Fabrikanten, größere Kaufleute und Spediteure beſonders vortheilhaft eingerichtet. 


Die Bedingungen der 
zahlungen zu leiſten haben. 


Anträge nimmt entgegen und ertheilt jede gewünſchte Auskunft mit Bereitwilligkeit 


1 


ſowie nachſtehende Spezial-Agenten: 
in Chriſtburg Herr Meyer, Kreisgerichts-Secretair, 
„Deutſch Eylau Pritzel, Maurermeifter, 


"„ 


„Dirſchau „ Morgenroth, Känmmereikaſſen⸗ 
Rendant, 
„Elbing „ Arnold du Eois, Kaufmann. 


„Freiſtadt 
„ Garnſee 


„ Grebinerfeld 5 
7 Klein Katz 


Greifelt, Brauereibeſitzer, 

Theobald Glashagen, Apo- 
theker, 

Chr. Zimdars, Hofbeſitzer, 

Müller, Poſt-Expedient, 


. SEE PER 


Marcipan-Ausſtellung. 


No. 8. Langenmarkt. No. 8. 

Ein hochgeehrtes Publikum hat in den verfloſſenen Jahren 
3 
a 


meine Weihnachts-Ausſtellung in der Hundegaſſe No. 18 wieder— 
holt ſehr freundlich beſucht. Ich komme nun jetzt, nachdem ich 
nach dem Langenmarkt No. 8 übergeſiedelt bin, mit der Bitte, 
daß Hochdaſſelbe auch in meinem jetzigen Etabliſſement mich 
mit reichlichem Beſuch erfrenen möge. — Ich empfehle eine 
große Auswahl der feinften Marcipane, beſtehend in Figu— 
ren, Naturell-Confect, Rand- und Satz⸗Marcipan. (Rand⸗Mar⸗ 
eipan und Thee-Confect täglich friſchj). Ferner empfehle höchſt 
geſchmackvoll garnirte Chriſtbäumchen in verſchiedenen Größen, 
Gold-Coruetts, Goldfiſche, Gratulations-Münzen, franzöſiſche 
Deſſerts und die feinſten, mit Liqueur gefüllten Keſſel⸗Dragses, 
ſo wie ſämmtliche der mannigfaltigſten, in mein Fach ſchlagenden 
Artikel zum Verzieren der Weihnachtsbäume und zu Geſchenken, 
Alles nach der neueſten Art gearbeitet. 
B. Auswärtige Beſtellungen werden prompt effectuirt. 


5 Ergebenſt 
L} 
J. A. Zimmermann. 
No. 8. Langenmarkt. No. 8. 
E III IA ZIG TITISITISITIIE 
BB d 
Gleich wie in früheren Jahren erlaube ich mir auch zum 
diesjährigen Weihnachtsfeſte mein reichhaltiges, zu Weih⸗ 
nachts⸗Einkäufen ſich eignendes Waarenlager beſtens zu empfehlen. 
Außer meinem vollſtändig ſortirten Papier- und Schreibma⸗ 
= terialien-Lager, mit allen dazu gehörigen Specialitäten, als: 5 
Brief-, Schreib-, Concept, Zeichnen⸗ und den mannigfaltigſten 
bunten Papieren, Siegellacken, Stahlfedern, Poſen, Blei- und 
Rothſtiften, Federmeſſern, Mundlacken, ſchwarzen und farbigen 
Dinten, Brief-Couverten, Contobüchern in verſchiedenem Format, 
Schreibheften ꝛc. ꝛc., empfehle ich noch beſonders ein großes Sor⸗ „N 
timent Leder⸗Waaren, beftehend in Schreib-, Schul-, - Zeichnen», | 


[2064] 


| 
| 


Briefe und Noten-Mappen, Cigarren-Etuis, Portemonnaies, Ta- 
ſcheu-Feuerzeugen, Albums, Brieftaſchen, Notizbüchern u. ſ. w. 


Außerdem noch mancherlei andere nützliche Sachen. 4 
W. F. Bura 
0 0 Urau, 
[2073] Langgaſſe 39. 
Dr Pr PU Pa Yo | 


CE Zu Weihnachtsgeſchenken eignet ſich das 


einzig und allein ächte 


Bau de Cologne 


von 


N 2 
Johann Anton Farina, 

älteſtem Deſtilateur in Cöln zur Stadt Mailand 129. Hochſtraße. 

Die feinſte Qualität iſt in ſehr eleganten mit Korbgeflecht 
umgebenen ½ und ½ Champagnerflaſchen vorräthig zum 
Preiſe von je 1, und 1 Thlr. die ½ und ¼ Flaſche. 

Dieſe beſte Qualität koſtet in kleinen Flaſchen 20 Sgr. die 
Flaſche, gewöhnliche Sorten 15 und 10 Sgr. die Flaſche. 
Bei Abnahme ganzer und halber Kiſten treten angemeſſene 
Preisreductionen ein. 


S. ANHU TE, 
Langemarkt No. 10 in Danzig. 
E Herren - Garderoben 
in Doubleſtoff, Tuch, Buckskin, Röcke und Ueberzieher, 
Beinkleider und Weiten, 12067 


ſo wie Knaben⸗Ueberzieher, werden Räumungshalber zu 
enorm billigen Preiſen fortgegeben. J. Auerbach. 


NB. Kutſcher-Anzüge fo wie Kutſcher- Mützen mit Pelz. 
Die Stammſchäferei von Mie⸗ 
E rendorf iſt beimeinem Wegzuge 
on dort nach Be: 

Kl. Lukow bei Penzlin 
genommen und wird als ſolche fort⸗ 
betrieben. Es wird der Bock⸗Verkauf 
zu Weihnacht hier ſeinen Anfang neh⸗ 
men; die Böcke ſind hinreichend bekannt, 
als daß noch Empfehlungen nöthigſſind. 
Kl. Lukow bei Penzlin in Mecklenburg. 


M. Peters. 


12017 


5 


2075 


a | en dt a un tn Ei er a — —ꝝ 
Redigirt unter Verantwortlichleit des Verlegers, Druck und Verlag von A. w. Kafemann in Danzig. 


Weihnachts „Ausftellun 


STHURINGIA“ ſind liberal, die Prämien äuſterſt mäßig und feſt, ſo daß die Verſicherten niemals Nach- 


die Haupt-Agentur Danzig 
1 * 
. Biber, 


Firma: Biber & Henkler, 
Brodbänkengaſſe 13, 


in Marienwerder Herr Patzki, Vermeſſungs-Reviſor, 
„ Neue rh G. Andersen, Hötelbefißer, 


" 


Zander, Kreisgerichts⸗Seeretair, 


„Neufahrwaſſer 5 Carl Hoppe, Kaufmann, | 

„Neuſtadt „ Louis Alsleben, Gaſtwirth, | 

„Nieſenburg „ Nuernberg, Kreisgerichts⸗Se⸗ 
eretatt, | 

„Noſenberg Rosenberg, Gaſtwirth. 

„Stuhm = J. Vernes 2 


1760] 


„Tiegenhof „ W. Giesbrecht jun. 


— 


EEIBEEIDOSEIBEEIBO 
Neu arrangirte 


[} 7 2 
von Galanterie-Kurzwaaren, Nippes- und nützlichen 


Sachen, grösstentheils geeignet zu Weihnachts- und 


| 
| 


212 \ * * 

Geburtstags- Geschenken, Andenken und Festgaben 
£ n 5 1 N . 
aller Art, sowohl fur Erwachsene als fur Kinder. 
Da der Raum in unſerm früheren Weihnach 

der hts Ausſtellungs-Lokale 
zu Me in dieſem Jahre bedeutend vergrößerten Lager ker Her 
jo . wir die ganze A unſeres Vorderhauſes zu dieſem 
Zwech eingerichtet, und mit dem heutigen Tage eröffnet. Die Waaren 
ae in 32 Preis⸗Abtheilungen, welche, in fi) abgeſondert, Ge 
zu 1 bis 80 % und darüber pro Stück entha ten, 


fgeſtellt. Wir 
laden zur gefälligen Anfi g aufgefi 
geben ain fälligen Anſicht und etwaigen Auswahl höflichſt und er⸗ 


= Unfere parterre gelegenen Lokale find ebenfalls in oben benannten 
Vaaren, ſo wie auch in Strickbaumwollen, Strickwollen, Leder-Galan⸗ 
teriewaaren, Nähtiſchartikeln aller Art und Spielwaaren jetzt außerge⸗ 


wöhnlich reichhaltig aſſortirt. 
Piltz & Czarnecki, 
962 
11963) Langgaſſe 16. 


.. 
J. Auerbachs 
erſte Rauch- und Pelzwaaren-Handlung 


Langgaſſe No. 26, 
empfiehlt ihr bekanntes wohl aſſortirtes Lager in Herren-Pelzen 
vom höchſten bis zum niedrigſten Preiſe wie folgt: 
Nerz, Biber, Barren, Biſam, franz. Ginotten, Krim⸗ 
mer, amerik. Fückſe, Schuppen⸗ und Schlafpelze, 
Schlittendecken, Neiſeſtiefel, Pelzkober und Fußfäcke. 


Für die Herren Eiſenbahnbeamten ſind mir direct die 


Ill ſchönſten ruſſiſchen Pelze Ill 


eingegangen. Pelzkragen und jedes beliebige Pelzwerk zu Futter 
und Beſatz. Echte Biber⸗Mützen. 1 2 


enſtände 


Ein caulionsſähiger geſchäſtsſührer 
wird für eine Dampfmühlen⸗Actien⸗Geſellſchaft geſucht. 
Gehalt wird 1000 Thlr. pro anno bewilligt. Bewerber wollen 
[1932] 


fih an Herrn W. Nisleben in Berlin werden. 
nern 


Zum Februar wird zu miethen geſucht eine Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 2—3 Zimmern nebſt Küche ꝛc. Gefällige Adreſſen 
unter P. Q. 44 in der Expedition dieſes Blattes. (2000 


Ein Ober⸗Juſpector zur ſelbſtſtändigen Leitung eines Güter⸗ 
Complexes kann ‚um 1. April k. J. plaeirt werden. Meldungen an 
das beauftragte landwirthſchaftliche Ceutral-Büreau in 
Berlin. 1902] 


Tages-Anzeiger. 
Sonnabend, den 11. Dezember: 

Zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. Vorleſung 
des Conſiſtorial- Raths Breßler. „Die Freunde des Sokrates.“ 
Anfang 6% Uhr. 

Theater. Concert der Herren Ed. von Bülow und Laub. 

Militär⸗Verein. Tanz⸗Kränzchen im deutſchen Haufe, 

Concordia. Verkauf zum Beſten des Vereins für Armenpflege 

Die Anna Lieſe. 


10 bis 5 Uhr. 

ig den 12. Dezember. Theater. Hiſtor. 
Schaufpiel in 5 Akten von Hermann Herſch. 

Montag, den 13. Dezember. Theater. Beneſiz des Herrn Pege“ 
low zur Feier ſeines 25jähr. Jubiläums: Er ift nicht eiferfüchtig- 


Luſtſpiel in 1 Art von Elz. Hierauf: Die Mönche. Luſtſpiel in 
3 Akten von Tenelli. 


Angekommene Fremde. * 
Den 11. Dezember: ö 

Englisches Haus: Hofpianiſt v. Billow a. Berlin, Prof. Langel, 
buch a. Berlin, Director Krüger u. Gemahlin a. Dirſchau, Ton, 
künſtler Laub, Kaufl. Wolff u. Scharfenorth a. Berlin, Bouloque 
a. Bordeaux, Apoth. Heubner u. Gem. a. Pr. Stargard, Gutsbeſ⸗ 
Frau Plehn, Frl. Görings a. Kopitkowo, Madame Stoppel aus 
Königsberg. j 

Schmelzer’s Hötel: Partif v. Kolberg a. Dresden, Kaufl. Mente 
a. Stuttgart, E. Willmann a. Berlin, Rittergutsbeſ. Freitag au 
Trauſchlowitz, Director Voigt a. Stettin. 

Reichhold’s Hötel: Zimmermſtr. Krauſe a. Elbing, Gutsbeſitzer 
Bruhns a. Damaſchke, Kaufl. Schröder u. Kummer a. Königsberg. 

Hötel d'oliva: Kaufl. Tanhempel a. Cöln, Janzen a. Magbeburd, 
Amant a. Putzig, Rechtsanw. Schröder a. Stargard, Gutsbeſitz 
Meyer a. Berlin. N 5 

Deutsches Haus: Gutsbeſ. Klein u. Kaufm. Engelmann a. Car 
haus, Frau Zimmermann u. Frl. Eckert a. Elbing. 


(Hierzu eine Beilage) 


u 


